
W . Cap,'t. Joseph II.

(Lrt. XXVI .)
ärtiLu1u§ XXVI.

§ . I.
(Belehnung des Königs von Sardi¬

nien als Herzogen von Savoyen
mit dem Herzogchum Montfer-
rat , und übrigen von dem heil.
Reich zu Lehen tragenden Staa¬
ten und Landen .)

Wir sollen und wollen auch
dem König von Sardinien , als
Herzogen von Savoyen , durch
die Person seines rechtmäßigen
Gewalthabers die Belehnung
des Herzogthums Montferrat
sowohl , als aller seiner übri¬
gen Staaten und Landen , wel¬
che er von dem heiligen Reich
zu Lehen traget , so bald Wir
nach angetrettener Unserer
Kayscrlichen Regierung , hier¬
inn gebührend ersuchet und an¬
gelanget werden , denen Reichs-
Oonilitutionen und Lehen-
Rechten , insonderheit der lez-
ten Inventur äe Xnno 1755
gemäß , ertheilen und erfolgen
lassen.

z . n.
( Den Herzogen von Savoyen bey

der Vicsl -istL . Gerechtigkeit in
Italien handhaben .)

So thun Wir auch dasje¬
nige , was das Churfürstliche
OolleZium unterm 4.
1658 an damaligen Herzogen
zu Mantua , wegen Xnnullii --
und Aufhebung des dem Haus
- . - Sa-

N . Eapit . Leopold II . und ^
Franz II.

(Lrt. XXVI .)
^. rtieulus XXVI.

§ . r.
( Von Savoyen .)

Wir sollen und wollen auch
dem Könige von Sardinien,
als Herzoge von Savoyen,
durch die Person feines recht¬
mäßigen Gewalthabers die Be,
lehnung des Herzogthums
Montferrat sowohl , als aller
seiner übrigen Staaten und
Lande , welche er von dem hei¬
ligen Reiche zu Lehen trägt,
sobald Wir nach angetrettener
Unserer Kaiserlichen Regie¬
rung hierinn gebührend ersu¬
chet und angelangt werden , den
Reichskonstitutionen und Le¬
henrechten , insonderheit der
lezten Investitur vom Jahr
r 75 5 gemäß , ertheilen und er¬
folgen lassen.

§ . 2.
(Reichsvikariat. )

So thun Wir auch dasje¬
nige , was das kurfürstliche
Kollegium unterm 4 . ) umi
1658 an damaligen Herzog zu
Mantua wegen ^ .nnullir - und
Aufhebung des dem Hause

Bb 2 Sa-

Pwjcct der pcrpeümlicherr
W . Capit.

ArtrLulus XXVI.

Gegen die benachbarte Christliche
G , waltesollund will der erwehlteRö¬
mische Kayser sich zur Zeit seiner Re¬
gierung friedlich halten , Ihnen allcc-
jeits zu Widerwärtigkeit gegen daS
Reich keine Ursach geben , weniger daS
Reich in fremde Kriege imchiciren , son¬
dern sich aller daraus dem
Reich Gefahr und Schaden entstehet,
gänzlich enthalten , auch kein Gezanck,
Fehde , Krieg oder Bündniß mit Ih¬
nen machen , es geschehe dann solches
mit der Churfürsten , Fürsten und
Ständen Consens aufoffenem Reichs-
Tag , absonderlich aber soll und will Ec
dasjenige , was zu Münster und Oßna-
brück , zwischen seinen Vorfahren am
Reich , und sammtlichen Churfürsten,
Fürsten und Ständen , an einem , dann
denen mit xacisteirenden Cronen am
andern Theil , gehandelt und geschlos¬
sen worden , unverbrüchlich halten , dar¬
wider weder vor sich etwas vornehmen,
noch anderen dergleichen zu thun ge¬
statten , wodurch dieser allgemeine im¬
merwährende Fried , und wahre auf¬
richtige Freundschaftgekränket , betrübt
oder gebrochen werden ; Und dieweil
denen fremden Potentaten je zu Zei¬
ten im Reich ihre Werbungen anzu¬
stellen wohl verstärket wird , auch in
dem Inüruento I>3LiL , und denen
Reichs - Loniiltutiom ' bus vorhin zur
Gnüge versehen , wie weit einemStand
oder Angesessenen des Reichs , sich bey
Auswärtigen in Kriegsdienste zu bege¬

ben
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Savoyen zumNachtheil unter¬
fangenen Kaysertichen Reichs-
Vicarists und Oenerslays m
Italien geschrieben , hiermit
allerdings bestätigen , derge-
stalten , daß Wir ob desselben
Begriff vestiglich halten , und
den König von Sardinien , als
Herzogen von Savoyen , bey
der habenden ViLsi iatL - Ge¬
rechtigkeit und krivileZicn ge¬
bührend fchüzen und handha¬
ben wollen»

N . Capit . Leopold H . und
Franz II.

» l . XXVI .)

Savoyen zum Nachtheil unter¬
fangenen kaiserlichen Reichs¬
vikariats und Generalats in
Italien geschrieben , hiermit
allerdings bestätigen , derge¬
stalt , daß Wir ob desselben Be¬

griff festiglich halten , und den

König von Sardinien , als

Herzog von Savoyen bei der

habenden Vikariats - Gerech¬
tigkeit und Privilegien gebüh¬
rend schüzen und handhaben
wollen . »

ben oder einzutassen erlaubt ; So soll
und will der Römische Kayser , dafern
etwa von ihme , oder anderen einiges
Volcks im Reich , oder in seinen eigenen
Landen , zu ausländischer Potentaten
Diensten geworben würde , zuförderist
dahin sehen , daß das Reich der Mann¬

schaft nicht entblöset werde , auch die

Verfügung thun , daß die Churfürsten,
Fürsten undStände -deöReichs , sammt
allen dessen ungehörigen , bey obbemeld-
ter Werbung , mit Versammlung,
Durchfuhr , Einquartierungen , Mu-

ster -Pläzen , oder sonsten in einige ande¬
re Wege wider die Reichs -Constitutio-
nes , und das Inklrcunentnin kaais nicht
beschweret , oder darwider verfahren
werde ; Und nachdeme auch jezuweilen
verschiedene nnineäist -Fürstenthümer,
Stifter , Graf - und Herrschafften , ohne
einige Recht und Befugniß , durch aus¬

wärtige Völcker mit Einquartierung
und andern Kriegs - Ungelegenheiten
höchst beschwert werden , und dahero des

so theuer erworbenen Friedensschlusses
in nichts gemessen mögen , vielmehr dem
Reich entzogen , und gleichsam zu Ivle-
ch -u-Ständen gemacht werden wollen;
als verspricht Er nicht allein durch eif¬
rige Interpolation die Abstellung zu be¬

fördern , sondern auch , vermög der

Reichs - Lonläitutionen , bey denen

. nächst angesessenen Crayß - Ständen die

Vorsehung zu thun , daß ermeldten
^ unmittelbaren Fürstenthümern , Stif¬

tern , Graf - und Herrschaften kräftig-
lich -yMirt , und sie bey ihrer zuste-
henden Immediatät per omnis gelas¬

senA r ti- H. rti-
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